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Der Niedergang desNentnerstaats .

Wieder einmal hat Frankreich in den Berei¬
nigten -Staaten eine Anleihe von einer halben Milliarde
Franken abgeschlossen . Heute nennt man so etwas gleich¬mütig einen Handelskredit und hat sich bereits an die
Erscheinung gewöhnt, daß unsere Feinde wegen des
chnen unbeschränkt offen stehenden Handelsverkehrs und
Kriegsgüterverkehrs mit den Bereinigten Staaten von
Zeit zu Zeit zur Stützung der Baluta einen derartigenKredit in Anspruch nehmen müssen.

Diese amerikanischen Anleihen unserer Feinde sindaber zuverlässige Anzeiger dafür , wie die Finanzkraftder gegen uns verbündeten Kapitalmächte bei den Neu¬
tralen , selbst bei den unfern Feinden wohlgesinnten Neu¬
tralen eingeschätzt wird . Wir erkennen daraus , daßdie Banken der Bereinigten Staaten Frankreich kaum
noch besser behandeln , als die berüchtigsten Schulden¬
staaten der Erde . Tenn der Staat , der sich vor dem
Krieg dyn Rentnerstaat und Geldgeber der ganzen Welt
nannte , bekommt jetzt kein Geld mehr ohne die Hin¬
terlegung eines Pfandes , dessen Wert den ihm ge¬währten Kredit jederzeit sicherstellt. Es besteht nachden Vereinbarungen Herrn Ribots mit den amerika¬
nischen Banken aus Schuldverschreibungen neutraler Län¬
der, Spaniens , der Schweiz, der nordischen Staaten und
einiger südamerikanischer Republiken .

Im Juli 1916 hat Frankreich , der verflossene Welt¬
bankier, nur noch gegen Hinterlegung südamerikanischer
Staatspapiere sich einen Handelskredit eröffnen können.
Hätten die amerikanischen Banken der Morgnngruppe
diese Entwicklung kommen sehen , sie hätten sich wohl
nicht so stark für den Bierverband mit ihrem Geld ins
Zeug gelegt und sich nicht in die Lage gebracht, nun
immer weitere Anleihen gewähren zu müssen , nur weil
sie zu Anfang ans das falsche Pferd gewettet hatten .

Dieser grundlegenden Bedingung entsprechen die an¬
dern , die ihr zur Ergänzung dienen . Eine halbe Mil¬
liarde erhält Frankreich , sein Sicherheits -Unterpfand aber
muß den Betrag von 6 1/2 Milliarden erreichen und
die Republik hat zu allen Zeiten den Marktwert des
Pfandes auf der Höhe dieses Betrags aufrechtzuerhalten .
Außerdem wird ein Zinssatz bald von 5, bald von 5 V«

Prozent genannt . Seine tatsächliche Höhe aber ist in
keiner dieser beiden Zahlen ausgedrückt ; sie wird in
Wirklichkeit, >dla noch die üblichen Bankprovisionen und
sonstige Ausgaben dazu kommen, mindestens auf 6 bis
6 1/2 Prozent anzunehmen sein. Als weitere Belastungkommt hinzu die amerikanische Kuponsteuer , die für die
in Amerika auszugebenden Bonds entrichtet werden muß,und die Morgan ebenfalls auf den französischen Schuld¬
ner abgewälzt hat . Was Frankreich da erhält , ist also
sehr teures Geld, auch ganz abgesehen von der politi¬
schen Demütigung , die in der Abforderung eines Unter¬
pfands in neutralen Staatspapieren liegt .

Aber die Amerikaner haben recht, wenn sie Frank¬
reich in dieser Weise einschätzen . Frankreich gleichteinem Mann , der einen Teil seines Erbguts flüssig
gemacht hat und nicht mehr das Kapital vom Einkom¬
men zu unterscheiden vermag . Das sagte der Bericht ,den der Generalberichterstatter der französischen Kam¬
mer , der Deputierte Raoul Perret , vor kurzem der Kam¬
mer unterbreitet hat .

Tie Ausgaben des französischen Staats schätzt die¬
ser Bericht des französischen Abgeordneten für das Jahr1916 auf 31 Milliarden , diejenigen seit Beginn des
Kriegs im Ganzen auf 63 Milliarden Franken . An
der . Hand des letzten französischen Budgets vor dem
Krieg , das die Ausgaben auf ungefähr 6 Milliar¬
den Franken bezifferte, läßt sich unschwer berechnen,daß von jenen 63 Milliarden nicht weniger als 481/2rein für Kriegszwecke ausgegeben worden sind . Tie
Beschaffung dieser Mittel ist nur unter ausgiebigster
Inanspruchnahme der Bank von Frankreich möglich ge¬
wesen , deren Borschüsse an den Staat in den sechs
Wochen bis Ende Juni z . B . um etwa 400 Millionen
auf 8000 Millionen Franken gestiegen sind .

Bor kurzem wurde im „Temps " auf Grund der
Ergebnisse im ersten Jahresdrittel ein Passivum der
französischen Handelsbilanz für 1916 von nicht weni¬
ger als 7 Milliarden vorausberechuet . Es ist kein Wun¬
der, daß man da in Frankreich selbst eine erhebliche
Verschlechterung der Valuta befürchtet und ihr nicht
nur bei dem Hauptlieferanten des kriegführenden Rcnt -
nerstaats , den Bereinigten Staaten , sondern auch bei den
sonst verachteten Kleinstaaten , bei Spanien und den

skandinavischen Reichen durch die Aufnahme von Bo
lutaauleihen abzuhelfen trachtet .

Was unter diesen Umständen aus dem späteren
Dchuldeudienst oder gar aus der Wiederherstellung der
vom Krieg verwüsteten weiten Gebiete Frankreichs wer
" en soll , das wissen die Franzosen jedenfalls selbst

nicht . Ter Bericht Perrets an die Kammer berech¬
net, daß man nach dem Krieg das Doppelte dn
Summe werde aufzubringen haben, die vor dem Krieg
nötig gewesen war und zu deren Deckung man schon
im Juni 1914 eine Anleihe hatte zu Hilfe nehmen müs¬
sen . Im ganzen würden etwa für 5 Milliarden nein -
Steuern ausfindig gemacht werden müssen, wenn die
Rechnungen dieses Berichterstatters der Deputierten ! am-
mer stimmen . Einstweilen Allerdings scheinen diese Käst'
sandrarufe wenigstens den Machthabern an der Sgste
noch keine allzu großen Sorgen zu machen. Sie hal
ten sich mit Kniffen und Finten an der Macht und op .er »
in blutigen Offensivenjden letzten Rest der Blüte ihees
Landes , um vom Parlament eine Galgenfrist nach der
andern bewilligt zu bekommen. Und regieren unter¬
dessen , wie die politische und finanzielle Betrachtung der
Lage Frankreichs in gleicher Werse zeigt, wieder ein
mal nach dem in Frankreich geprägten Satz : Nach
uns die Sintflut !

Der Aufstand in Arabien und
die Engländer .

KvttstlMtinoPel , 27 . Juli . ( Ageuce Milli . ) Ein
Artikel des „Tanin " beschäftigt sich mit dem Aufstand
in Mekka und macht darin u . a . noch folgende Mittel
lungen über die Lage in Arabien : Die beklagenswerte
Erhebung am Sitze der heiligen Kaaba hat keine Be¬
ziehungen zum Hedschas und zu der arabischen oder
muselmanischen Welt . Gewisse Vorfälle hätten schon vcn
geraumer Zeit die Aufmerksamkeit der Regierung an;
die Machenschaften des früheren Emirs Hussein ge¬
lenkt, der von den Engländern bestochen war und nach
ihren Anweisungen handelte . Die Regierung wollte
jedoch greifbare Tatsachen abwarten und vorsichtig Vor¬
zehen , um Blutveraiesten nackr Möalicbkeit zu verniet-

Lciiloü Uorriancl.
Roman von Matthias Blum .

Nachdruck verboten .

1 . Kapitel .
„Wie gefällt es dir hier ?"
„ Schön ist es ! Wie sich hier die Berge mit den

reichen Wäldern ineinanderschieben, als wollte sich einer
hinter dem anderen verstecken, wie in den Tälern die
Saatfelder in leuchtendem Gold liegen, die kleinen stillen
Dörfchen dazwischen mit den weißen Kirchtürmen ; alles
ist so , als schlummerte hier ein ewiger Frieden , ein
verträumtes Märchen .

„ Und doch haben diese Täler schon so viele Kämpfe
und Schrecken des Krieges gesehen .

"

„ Ich weiß es ! Aber nun wird dieser Friede Wohl
nicht mehr gestört werden . Deutsch ist jetzt der Boden,
und Deutschland hält gute Wacht.

"
Ein festes , sicheres Vertrauen sprach aus dem Tone

der Entgegnung .
Tie Begleiterin aber seufzte . / . . . ist/ --- st...
Da hob die zweite den Kopf : ! i st ' st. /st
„Was hast du dagegen ?" ' '
„Das sind Tinge , von denen wir Frauen nichts

verstehen . Das habe
'
ich schon so oft hören müssen . In

diesen Grenzgebieten wird oft von jener Zeit gesprochen ,
da noch Frankreich hier herrschte , und bei vielen äußert
sich ein Verlangen nach jener Zeit .

"

„Das sind die Unzufriedenen , die überall sind . Glau¬
be es mir , alle , die so sprechen , würden erschrecken, wenn
der Feind in diesen Frieden eindringen würde !"

„ Lassen wir das Gespräch . Wenn es dir hier nur
gefällt ! Wenn nur du hier eine Heimat finden kannst !"

„Ich glaube es, denn die Augen können sich nur
freuen .

"
„ Und Schloß Lorriand selbst ?" fragte die Begleiterin

weiter .

„ T .is ist wie ein von Geheimnissen erfülltes Mär¬
chen ; es liegt so im Walde versteckt ; dabei ragt der alte
Turm über die Wipfeln und Baumkronen hinaus , als
wollte er über die Lande Hinschauen wie ein Wächter,wie ein alter Torwart , um gleich vor dem Nahen von
Feinden warnen zu können .

"

„Du bist eine Träumerin , Marta ! Und für dich istLorriand allerdings wie geschaffen , um deine Gedanken
ausfliegen zu lassen. "

Das Gespräch wurde auf dem Wege nach dem Schlosse
Lorriand geführt .

Tie eine der Damen war Helene de Melandre , die
junge Frau des Schloßherrn von Lorriand , der die
schöne Tochter eines deutschen Beamten in das alte,
lothringische Adelsgeschlecht ausgenommen hatte .

Tie andere mit den dunklen Träumeraugen war
deren Nichte, eine Doppelwaise , die nur hier in den
Grenzlanden eine neue Heimat finden und vergessen sollte,wie viel sie verloren hatte . Es war allerdings schon
inehr als ein Jahr verstrichen, seit Marta Rothenauden Vater verloren hatte , aber sie trug immer noch
schwarze Kleider, die ihre eigenartige Schönheit mehr
zur Geltung brachten . Ihr Gesicht war blaß , die Haut
mattschimmernd , so daß an den Schläfen die Adern
wie Perlmutter durchleuchteten, das Haar tiefschwarz .

Helene de Melandre war in der äußeren Gestalt
das Gegenteil ihrer Nichte ; sie war wohl nicht viel äl¬
ter, aber sie hatte ein frisches , rotwangiges Gesicht,
goldblonde, dichte Haare und leuchtende, blaue Augen .
Nur ein paar unscheinbare Fältchen , die von den Na¬
senflügeln zu den Mundwinkeln gingen , mochten etwas
davon verraten , daß Helene de Melandre auch schon
manche schwere Stunde erlebt hatte .

Marta Rothenau , die einer alten Offiziersfamilie
entstammte , und die in ihrem Wesen und in ihrem Emp¬
finden im Deutschtum wurzelte , deren Urgroßvater un¬
ter den Lützowicken Freischaren gekämpft und damals auch

den Tod für sein treues deutsches Herz gefunden hatte, ,konnte die zweifelnden Andeutungen der Taute , die ihr
wie eine innige Freundin zugetan war und ihr noch eine ,
neue Heimat schenken wollte, nicht vergessen .

„Treinndvierzig Jahre sind die Berge , die Fluren
und Dörfer Deutsch ; und nur Reichtum und Segeu
blühtc unter dem Schutze des deutschen Schwertes . Wer
kann hier im Ernste die Rückkehr französischer Herr¬
schaft wünschen ?"

„ Tu weißt das nicht ! "

„O , wenn ich nur einmal zu solchen Leuten spre¬
chen dürfte !"

„ Ein leises Lächeln huschte über das Gesicht von
Helene de Melandre .

„Tn hast die Begeisterung deiner Jugend und das
Blut deiner Ahnen !"

„ In ! Und darauf bin ich stolz . Wer das nicht zu
erkennen vermag , wie viel Erhabenes deutsche Kultur "̂

der Welt bereits schenkte, welche Werte deutscher Geist
iu ungezählten Erfindungen bereits geschaffen hat . Wie
die deutsche Kunst emporwuchs, der kann nur von blin- '
dein Haß erfüllt sein , der müßte selbst die Strahlen

',
der Sonne leugnen .

"

„ Wie sicher das klingt ! Aber auf Lorriand wirst du
doch manch anderes Wort hören .

"

„ Hier ?"

„ Ja ! Tu wirst dich damit abfindcn müssen . Des¬
halb sage ich es dir gleich .

"

„ Doch nicht Raoul ?"

„ Er schweigt zumeist . Aber seine Gedanken mögen
oft den anderen recht geben .

"

„ Seinem alte» , gelähmten Bater ?"

iM
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Tragweite und

Bedeutung der Erhebung Husseins gleich Null ist . In
der .Absicht , einen Riß in der Welt des I s¬
lam hervorzurufen , suchten die Engländer , sich
Husseins zu bedienen , unterstützten ihn im Geheimen
und befolgten mit Bezug aus Hedschas eine ganz beson¬
dere Politik . Andererseits verbot England unter dem
ASorwand der Unsicherheit im Hedschas die Pilgerfahr¬
ten , nahm die Küste unter seine Kontrolle und schuf
so eine neue Lage , der der Emir , durch englische Frei¬
gebigkeit verführt , schließlich sich unterwarf . Die Frei -
willrgendivision , aus den Anhängern Husseins zusammen¬
gesetzt und unter dem Befehl seines Sohnes stehend ,
sollte angeblich an dem Zug der Türken nach Aegypten
teilnehmen . Durch dieses Anerbieten hoffte er zu er¬
reichen , daß die türkische Regierung die Ausrüstung
dieses Heeres übernehme , um es dann doch gegen die
Regierung zu benutzen . Tie kaiserliche Regierung ging
jedoch nicht in diese Falle , was den Verdacht Husseins
erregte , der nun die Maske abwarf und plötzlich von
der Pforte die Anerkennung seines Sohnes als Nach¬
folger verlangte . Er wartete jedoch die Antwort der
Regierung , die , wie er wohl wußte , nur ablehnend lau¬
ten konnte , nicht ab , sondern ließ einerseits durch die
Von seinem Sohn befehligten Streitkräfte Medina an¬
greifen , andererseits durch die in seinen : Sold stehen¬
den Stämme die Eisenbahn zerstören . Es werden so¬
dann die bereits bekannten Känrpfe geschildert und dabei
betont , daß insbesondere in Taif die Regierungstrup¬
pen vollständig Herr der Lage sind . Der Aufstand be¬
schränkt sich auf die Gegend von Mekka und Tschiddah
Md wird dort erstickt werden . So bedauerlich er fein
Mag , sind die von unseren Feinden auf ihn gesetzten
Hoffnungen vergeblich . Der Einfluß Husseins im Hed-
Aas und ganz Arabien geht über die nächsten Kreise
seiner Anhänger nicht hinaus . Die hervorragendsten und
einflußreichsten Männer Arabiens sind dem Khalifat
treu ergeben .

HMtt TaBbmihl . M .B.
Großes Hauptquartier , den 28 Juli

war die erste dieses Stils , die die Engländer in ihrer
ganzen Geschichte geschlagen haben , und in diesem Krieg
wird es auch die letzte sein . Während die gegenwärtige
Schlacht an der Somme einen eigentümlich traditionell
englischen Stil trägt , überwog im Schlachtplan von Loos
die französische Mentalität . . . Für die Engländer war ,
die Schlacht von Loos etwas wie eine edelmütige Ver¬

äußerung der eigenen Natur , ein Hasardspiel , das nicht
ihrer Natur entsprach . Das Scheitern dieses Hasard¬
spiels hat die Engländer wieder zu sich selbst zurückgeführt
und hat die für sie charakteristische Schlacht an der Somme
erzeugt . Die Schlacht von Loos verfolgte ein kühneres ,
viel weitergehendes Ziel : mit Elan und mit einem ge¬
nialen Schlage nach französischer Art wollte man die

feindliche Front durchbrechen . Man hatte kein Glück
und die Engländer wußten , daß man es nicht haben konn¬
te . Demgegenüber verfolgt die gegenwärtige Schlacht an
der Somme ein viel bescheideneres Ziel : sie erstrebt schritt¬
weise kleine praktische Erfolge , die , falls es gut geht , mit
der Zeit sich ? " - ' nem großen Gewinn summieren wer¬
den , und auf diese Art hat sie bisher schon unendlich
solidere und konkretere Ergebnisse erzielt , als die Schlacht
bei Loos .

" Es folgt eine anschauliche Schilderung .
dieser

Septemberschlacht und der furchtbaren Verluste , die da¬
mals das deutsche Feuer den englischen Linien zuge¬
fügt hat : nur das Eingreifen der irischen Garde rettete im
letzten Augenblick die Lage und brachte die deutschen
Gegenangriffe zum Stehen . Die Verluste betrugen 60 000
Mann , davon 11000 Tote , worunter 3 Tivisionsgene -
räle , 773 Offiziere , ferner 9000 Vermißte . Und der
Gewinn ? 3000 Gefangene , 26 Feldgeschütze , mehrere
Dutzend Maschinengewehre und ein etwa 6 Kilometer
langer , höchstens 3 Kilometer tiefer Streifen Land un¬
ter Einschluß von Loos . „ Aber die neue englische Linie
mußte sich in einer Mulde festsetzen, wo sie mehr als
früher dem Feuer ausgesetzt war, " so daß der Gelände¬
gewinn zu einer dauernden Verlustquelle wurde . —

lieber die Artillerie berichtet das Blatt : „ Die fran¬
zösischen Artilleristen haben sich als unübertreffliche Mei¬
ster erwiesen . Die Engländer , die sie nicht als Lehr¬
meister annehmen wollten und die sie jetzt gerade aui
den Schlachtfeldern der Pikardie doch nachahmen , ver¬
hehlen sich das nicht ."

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein deutscher Patrouillenvorstoß brachte in der Gegend

von New - Chapelle 30 Gefangene (darunter 3 Offiziere )
und 2 Maschinengewehre ein .

Dem nördlich der Somme zur größten Kraft gesteigerten
englischen Feuer folgte im Laufe des Nachmittags starke
Angriffe , die ^bei Pozieres , sowie im Foureaux - Wald und
südöstlich davon vor unseren Stellungen völlia zusammen¬
brachen . Sie führten in Longeoal und Delville -Wald zu
erbittertem Nahkampf , aber auch hier kann sich der Feind
keiner Erfolge rühmen .

Südlich der Somme ist es bei beiderseits lebhafter Ar¬
tillerietätigkeit nur zu Vorstößen feindlicher Handgranaten¬
trupps gekommen. Sie sind abgewiesen .

Oestlich der Maas sind die französischen Unternehmungen
gegen das Werk Thiaumont erfolglos geblieben .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Hindenburg :
Die Lage ist iin allgemeinen unverändert .
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschall Prinz Leopold

von Bayern .
Die Russen haben ihre Angriffe mit starken Kräften er¬

neut .
Sechsmal sind sie seit gestern nachmittag gegen die Front

Skorobowa — Wygoda , östlich von Goroditschtsche, mit 2 Armee¬
korps vergeblich angelaufen . Weitere Angriffe sind im Gange .

Mehrmals fluteten die Angriffswellen zweier Divisionen
vor unserer Schtscharaflellung nordwestlich von Liachowitschi
zurück .

Heeresgruppe des Generals Linsing - » :
Nordöstlich von Swinmuchy haben russ . Angriffe zunäch ^

Boden gewonnen . Gegenangriffe sind im Gange .
Bei Postomyty warfen öster . -ung . Truppen die Russen

aus ihren Vorstellungen im Sturm zurück .

Heeresgruppe des General Grafen von Bothmer .
Keine besondere Ereignisse .

Balkankriegsschauplatz .

Südwestlich und nördlich von Vodena haben sich kleinere
für den Gegner verlustreiche Gefechte im Borg - lande der
bulgarischen Stellungen abgespielt .

'

, Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Der „ englische Krieg " , wie man die Offensive an

der Somme nennen könnte , führte am Donnerstag zu
einem äußerst heftigen feindlichen Angriff bei Pozicre
und am Foureauxwald , der aber wie die meisten seit¬
herigen Vorstöße unter gewaltigen Verlusten für den
Feind zusammenbrach . Auch weiter auf der Nordfront
entwickelten sich bis zum Delville -Wald Nahkämpfe ; man
sieht , daß auch an diesem Kampftage das Augenmerk der
Engländer durchaus auf die Nordscite der Sackstellung
gerichtet war . — Rechts der Maas blieben kleine An¬
griffe der Franzosen erfolglos . — An der russischen
Front waren wiederum die Heeresgruppen des Prin¬
zen Leopold von Bayern und des Generals von Lin¬
singen den russischen Angriffen ausgesetzt . Tie zum
Teil äußerst hartnäckigen Vorstöße wurden aber sämtlich
restlos abgeschlagen .

In der „ Stampa " äußert der Londoner Bericht¬
erstatter des Blattes , der die englische Front besuchte ,
bei einem vergleichenden Rückblick auf die Herbstoffen¬
sive des vorigen Jahres : „ Jene Kämpfe (bei Loos ) be¬
deuten eine große Schlacht französischen Stils , die Eng¬
land nur im Dienst einer französischen Idee schlug . Es

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Patts , 28 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Südlich der Somme machten die Franzosen westlich
von Estrecs einige Fortschritte . An den Zugängen zu Soye -
court ziemlich lebhaftes Gewehrseuer . Nördlich der Aisne grif¬
fen die Deutschen nach einem heftigen Gcschühfeuer am Abend
den sranzösifchen ausspringenden Winket im Walde auf den
Hügeln in der Gegend von Bille - au -Bois an . Der Angriff
scheiterte im Maschinengewehrfeuer . An der Champagnefront
folgten auf ein Bombardement der Stellungen westlich von
Prosnes um 10 Uhr abends starke deutsche Angriffe aus einer
Front von 1200 Metern . Sie wurden durch Sperrfeuer un¬
ter schweren Verlusten zum Halten gebracht . Ewige Teile dran¬
gen in vorgeschobene Grabenstücke ein . Ein Gegenangriff warf
sie kurz danach hinaus . An der Front von Berdun lebte der
Artilleriekampf in einer gewifsep Stärke im Laufe der Rächt
im Abschnitt Höhe 301 und in der Gegend von Flcury und
La Lausee wieder auf . Die Franzosen machten mit Hüse von
Handgranaten westlich von Thiaumont Fortschritte .

Abends : Das übliche Geschützfeuer an dem größten
Teil der Front . Heftiges Artilierrefeuer auf dem rechten User
der Maas , namentlich in den Abschnitten von Fleury , des Wal¬
des von Fumin und von Lhenois . — Flugwesen : Heute
vormittag gegen 10 .15 Uhr haben drei feindliche Flugzeuge
Bomben auf Crepy - cn -Valois geworfen . 3 Frauen wurden
verletzt , ein junges Mädchen getötet .

Der englische Tagesbericht .
London , 27 . Juli . Amtlicher Heeresbericht vom 27 . Juli

Nördlich der Linie Pozieres - Bazentin - le-Petit nahmen wir
180 Meter wichtige feindliche Gräben ein . Der Feind er¬
oberte sie am Morgen zurück , aber ein unverzüglicher Gegen¬
angriff ließ uns wieder am südlichen Ende Fus ; fassen . An
der rcchlen Flanke vertrieben mir den Feind aus dem öst¬
lichen und nordöstlichen Teile des Waldes von Delville und
eroberten den nördlichen Teil von Longueva : zurück . Heute
schwerer Artilleriekamps nordöstlich von Pozieres und in der
Nähe des Grabens Longueval - Delville -Walü . Gestern Nachi
eroberte » wir Pozieres und Baze »tin - le - Petit und widerstanden
bis jetzt allen Angriffen . Am Morgen nahm der Feind nach
einer heftigen Beschießung aus der Flanke durch Artillerie
den ganzen Graben wieder ein , aber durch einen heftigen Ge¬
genangriff gelang es uns wieder , darin Futz zu fassen . Der
heftige Kemps dauert in der Gegend von Delviile und Longue -
val an . Bei einem kleinen feindlichen Angriff drang eine
Abteilung in die Gräben westlich von der Straße Ppern -Pil -
kem ein , wurde aber unverzüglich wieder hinausgeworfen . Wei¬
ter südlich stieß eine englische Abteilung gegen die feindlicheLinie und traf Deutsche in den feindlichen Drahtverhauen . Sie
tötete 30 von ihnen im Kampfe . In den Gräben fanden die
Engländer viele Deutsche , die durch die frühere Beschießung ge¬tötet worden waren . Die englischen Flugzeuge verrichteten
am Mimvvll ) gute Arbeit , indem sie feindliche Batterien fest¬
stellten . Heute war ihre Tätigkeit wegen Nebels gering , 2
Flugzeuge werden vermißt .

WTB . London , 28. Juli . Haig berichtet : Während dir
Nacht war unsere Artillerie tätig . Wir fuhren fort , den Feind
im Nahkamp , zu bedrängen .

WTB . London , 28 . Juli . In einer amtlichen Depescheaus Ostafrika meidet General Northey , daß er am 24.
Juli die südliche deutsche Streitmacht , darunter die Mehr¬
zahl der Besatzung der Königsberg , aus einer starken Stellung
halbwegs Neulangenburg und Irtnga vertrieben habe . Der
Feind habe sich auf Iringa zurückgezogen .

London , 27 . Juli . Die Verlustlisten vom 24 . ,26 . und 27 . Juli verzeichnen die Namen von 608 ,406 und 216 Offizieren , davon sind 314 gefallen .
Die Heeresaufsicht .

Paris , 28 . Juli . Tie Kammer hat die Erörterung
über die Parlamentarische Beaufsichtigung des Heeres
beendet und mit 269 gegen 200 Stimmen einen Ge¬
setzentwurf angenommen , der ihren großen Ausschüs¬
sen die notwendigen Vollmachten zur Ausübung einer
wirksamen Aufsicht an Ort und Stelle im Rahmen ihrer
Befugnisse und unter den durch die am 22 . Juni
angenommene Tagesordnung vorgesehenen Bedingungen
überträgt .

Der Krieg zur See .
Amsterdam , 28 . Juli . Dem „ Handelsblad " wird

ans Mmiiden über das Seegefecht an der schottischen
Küste nmieldet : Das Gefecht spielte sich zwischen meh¬

reren ll -Booten ( es steht nicht fest wie viel ) und den
Patronillenschiffen Nellh , Nutten , Omvard und Eva ab .
Das erste Schiss wurde in den Grund gebohrt , wobei drei
Mann der Besatzung getötet wurden . Tie üb . igen 11
Mann wurden von dem Heringsbogger Dogger -
bank ans Scheweningen ausgenommen und in einem schot¬
tischen Hafen gelandet . Von den beiden anderen Schis¬
sen mir je 14 Mann Besatzung hat inan seitdem nichts
mehr gehört und vermutet , daß sie mit Mann und
Maus gesunken sind . Von den 11 Geretteten sind
»Väter drei ihren Verwundungen erlegen .

Helsingborg , 28 . Juli . „ Helsingborg Posten "
berichtet : Zwei große englische Dampfer , deren einer
ein Passagierdainpfec zu sein schien , sind gestern mit¬
tag im Kattegat angchalten worden und passierten ,
von drei deutschen Torpedojügern begleitet , um 3 .50
Uhr ne i tags südwärts gegen Moelle .

Hang , 28 . Juli . Das von einem holländischen
Fischdampfer im Netz gefangene Tauchboot ist das ver¬
unglückte englische Boot E 42 .

Dre ^ aae rm Osten .
WTB . Wien , 28 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 28 . Juli 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Am oberen

Czaruh Ezeremocz scheiterten mehrere russische Angriffe .
Im Raume nördlich von Brody setzte der Feind gestern
seine Anstürme den ganzen Tag über fort . Pis in
den späten Nachmittag vermochte er , von unseren brat ,
fechtenden Truppen immer wieder " zurückgeschlageu , nicht
einen Schritt Raum zu gewinnen . Erst einem neuerlichen
abends augesetzteu Massensturm der Russen gelang es ,
östlich der von Lescnyow nach Brody führenden Straße
in unseren Stellungen einzudringen . Unsere Truppen
setzten den Kampf am Südraud von Brody fort . Bei
. Postomyty in Wolhynien Vertrieben K . und K . Abtei¬
lungen den Feind ans einer vorgeschobenen Verschan -
zung . Nordöstlich von Swiamchy wird einem lokalen
Einbruch der Russen durch einen Gegenstoß begegnet . —
Um Mitte Juli hat ^ er Feind nach einer Pause von 4
Wochen in Wolhynien seine Offensive wieder ausge¬
nommen . Das Gesamtergebnis derselben läßt sich bis
heute dahin zusammenfassen , daß auf unserer Seite
ein 80 Kilometer breites Frontstück in einer Tiefe von
nicht mehr als 15 Kilometer znrnckgedrückt wurde . Die¬
sen geringen Raumgewinn hat der Feind durch eine
ununterbrochene Reihe schwerer Angriffe und mit un¬
geheuren Opfern erkauft .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 28 . Juli . Amtlich wird vcrlantbart

vom 28 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : An der

ganzen Front keine größeren Gefechtshandlungen . Im
Becken von Laghi brachte eine Patronillcnunternehmnng
einen Offizier und 27 Mann als Gefangene ein . Im
Raume von Paneveggio hielt das starke feindliche Ge-
schützfener an . Das Vvigehen schwächerer italienischer
Ableitungen wurden sch . » , durch unser Feuer verhin¬
dert .

Ereignisse zur See .
Am 27 . Juli morgens haben unsere Sceflngzcng -

geschwader Bahnhöfe , militärische Objekte und Fabriken
von Otranto , Viola , Bari , Giovinazzo und Molfetta
mit schweren , leichten und Brandbomben sehr erfolgreich
belegt . Namentlich in Bari wurden verheerende Voll¬
treffer in Bahngebäuden , Fabriken und dem Gouverne -
menlspalais erzielt und starke Brände beobachtet . Trotz
heftiger Beschießung und Bekämpfung feindlicher Ab-
wehrflilgzenge kehrten unsere Geschwader unversehrt zu¬
rück. Flottenkommando .

Der italienische Tagesbericht .
WTB . Rom , 28 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern:

Während des gestrigen Tages mar öie feindliche Artillerie
an verschiedenen Stellen der Front hartnäckig damit beschäftigt,
bewohnte Orte zu beschießen in der Absicht , sie zu zerstören . So
beschoß sie einige Ortschaften im Kessel von Schiegen , im oberen
Boite und Dcgano und aus der Hochfläche des unteren Isonzo .
Sie richtete nur geringen Sachschaden an , und hatte Nur einigt
Opser unter der Bevölkerung . Fm Brandtaie und im öderen
Postnatal wurden in der Nacht zum 26 . Juli feindliche An¬
gl iffsversuche gegen unsere Steilungen aus dem linken Ufer
des Ledrovaches und aus den Abhängen des Corno bei Costvii zu-
rückgeschiagen . Auf der Hochfläche von Touezza setzte der
Gegner , der sich in den Wälde .'» nördlich vom Monte Lemone
stark verschanzt hat , unserem Bormarsch hattnäckigeu Widerstand
entgegen . An atten Steilen glückte es auch gestern noch unseren
Truppen , ciiuge Fortschritte zu erzrelcu . Im Traviguolc Tä¬
tigkeit der feindlichen Artillerie gegen öle jüngst von uns
genommenen Stellungen . Auf dem übrigen Teil der Front
keine Veränderung .

Der türkische Krieg .
Konstantinopel , 28 . Juli . Das Hauptquartier

teilt mit : Au der Kaukasusjcont habe, : auf dem rechten
Flügel unsere Ausktäuingspatrouillcn diejenigen des
Feindes zurückgetriebeu und viele Soldaten , darunter
einen Offizier , getötet . In den Gewässern von Smyrn "
habe ! : zwei feindliche Kriegsschiffe , durch Luftaufklä¬
rung unterstützt , ein unwirksames Feuer ans einige Kn -
stenpunktc eröffnet . Sie wurden durch die Gegenwehr
unserer Artillerie vertrieben . An den anderen Fron¬
ten keine Veränderung . '

Die Lage in Tripolis .
Bern , 28 . Juli . In einem Bericht aus Tripolis

gibt der Corriere della Sera interessante Nachrichten
über die Lage in Tripolitanien . Zunächst bemerkt der
Korrespondent , die Engländer hätten im Herbst 19 ^
und im Frühjahr 1.915 die Senussen gegen Italien
offen unterstützt . Für diesen Fehler hätten sie später
bluten müssen , als die Senussen sich auch gegen Eng¬
land wandten . In dein anschließenden Aufstand der
Rebellen seien die Folgen für Italien allerdings schlimm
und die Italiener seien mit 4000 Mann eingeborenen
Askaris und eigenen Leuten gegen das Rebellenlagec
Kasr Buhadi ausgezogcn , aber völlig geschlagen , auf¬
gerieben und bis an die letzten Dünen der Meeresküste
von den siegreichen Rebellen verfolgt worden , die daraus
Misnrata , Beni tili , Tarhuna , Bnara , Slitten einicbloiien



und belagerten , sodaß die Italiener nach der
'

bereits
erfolgten Räumung aller inneren Garnisonsplätze auch
Misurata und Tarhuna aufgeben mußten . Ter letzte
.Ausfallversuch aus Tarhuna habe für die Italiener
einen neue «: äußerst traurigen Tag bedeutet . Aus dem
Schluß des Artikels geht hervor , daß die Italiener
zur Zeit nur nach Tripolis , Hoins und Zuara halten .
Tripolis ist durch eiuen 38 Kilometer langen Draht¬
verhau und durch ein Schützengrabcnnetz gegen Angriffe
geschützt, Horns ebenso in engem Umkreis von Ver¬
teidigungsanlagen umgeben .

Neues vom Tage .
Ein Todesurteil .

Berlin , 28 . Juli . Am 27 . Juli fand in Brügge
die Verhandlung des Feldgerichts des Marinekorps ge¬
gen den Kapitän Charles Fryatt von dem als
Prise eingebrachten englischen Dampfer Brussels statt .
Der Angeklagte wurde zum Tode verurteilt , weil er , «ob¬
wohl nicht Angehöriger der bewaffneten Macht , den Ver¬
such gemacht hat , am 23 . März 1915 um 2,30 Uhr
nachmittags bei dem Maas -Feuerschiff das deutsche Un¬
terseeboot U 33 zu rammen . Der Angeklagte hat ebenso ,
wie der 1 . Offizier und der leitende Maschinist des
Dampfers seinerzeit für sein „ tapferes Verhal¬
ten " ( !) bei dieser Gelegenheit von der britischen
Admiralität eine goldene Uhr zur Belohnung erhalten
und war im Unterhaus lobend erwähnt worden . Bei
der damaligen Begegnung hat er , ohne sich um die
Signale des Unterseebootes , das ihn zum Zeigen seiner
Nationalflagge und zum Stoppen aufforderte , zu küm¬
mern , im entscheidenden Augenblick mit hoher Fahrt auf
das Unterseeboot zugedreht , das nur durch sofortiges
Tauchen um wenige Meter vor dem Dampfer frei¬
kam . Er gab zu , hiermit nach Weisung der
Admiralität gehandelt zu haben . Das Ur¬
teil ist bestätigt und am 27 . Juli nachmittags durch
Erschießen vollstreckt worden . — Eine von den vielen
ruchlosen Franktireur -Handlungen der englischen Handels¬
marine gegen unsere Kriegsfahrzeuge hat so eine zwar
späte , aber gerechte Sühne gesunden .

Jngoldstadt , 28 . Juli . Gestern ist bei einer Pio¬
nierübung auf der Donau ein Ponton gesunken . Dabei
sind ein Unteroffizier und 4 Mann ertrunken .

Berlin , 28 . Juli . Als der Fiiegerleutnant Par -
schau im Luftkampf durch Bauchschuß schwer verwun¬
det worden war , vermochte er doch noch sein Flug¬
zeug unversehrt zu landen . Bald darauf verschied er .

Bern , 28 . Juli . Ter Militärflieger Chaput wurde
im Luftkampf über den Maashöhen von einem Deütschen
schwer verwundet und zur Laudung gezwungen . Er
liegt in sehr ernstem Zustand in einem Pariser La¬
zarett .

Spionage - und Bestell) rmgsgeldev .
London , 28 . Juli . Ter Grundstock für Geheim¬

dienst der Regierung ist von 4 auf 10 Millionen Marl
erhöht worden .

Budapest , 28 . Juli . Aus Bukarest wird dem „ Az
Est " gemeldet , Minister Costinescu habe erklärt , daß die
von Seiten der Entente ausgestreuten Gerüchte über
eine beabsichtigte Mobilmachung völlig unbegründet
seien . Tie Kriegsfreunde agitieren lebhaft .

Empörungen in Indien .
G . K . G . London , 28 . Juli . Aus Indien sind

beunruhigende Meldungen über Empörungen eingelau¬
fen . Deshalb konnten keine indischen Truppen mehr
auf die Kriegsschauplätze abgesandt werden .

Die schwarze Liste. I
Washington , 28 . Juli . In einer Note an Eng¬

lang wird dagegen Einspruch erhoben , daß gewisse
Geschäftsfirmen in >',«> en Vereinigten Staaten auf die
sogenannte schwarze Liste gesetzt werden . Dieses Ver¬
fahren bedeute einen Angriff gegen die Rechte der Neu¬
tralen . Die Note ist in der vergangenen Nacht vom
Staatsamt nach London telegraphiert worden .

Amerikanische Rüstungen .
Washington , 28 . Juli . (Reuter. ) Das Hcercs -

gesetz, das die Ausgabe von 1310 Millionen Mark Vor¬
sicht, wurde vom Senat angenommen . Es stellt eine
Erhöhung n!m ein Drittel gegenüber dem im Abge¬
ordnetenhaus angenommenen Gesetzentwurf dar . Die
Erhöhung ist hauptsächlich für die Mobilisierung der
amerikanischen Truppen an der mexikanischen Grenze
veranlaßt , lieber das Gesetz wird wahrsch « inlich in ei¬
ner gemeinsamen Sitzung beider Häuser entschieden !
werden .

Kriegschronik 1915

2 7 . Iull : Kämpfe in den Vogesen
— Eine russische Offensive nm Narew scheiterte völlig ;
3319 Nüssen wurden gefangen -
— Nördlich von Grulneszow wurden die Russe » zurück -
geworsen und 391» Mcnn gefangen .
— Erfolgreiche Kämpfe der Oesterreich » bei Sokal , wo¬
bei 3AM Mann gefangen wurden -
— Italiener A : 5 iste gegen das Plateau von Doberdo
lmn Isonzo ) scheiterten .
— In den Dardanellen wurde das französische Unter --

_ seeboot „Manotte " zum Sinken gebracht . ^
2 d . Juli : Westlich von Souchez wurde ein französischer An

grpz avgcnm "
— Nordöstlich von SuwKkl machten deutsche Truppen »va

Mann zu Gefangene ».
— Russische Vorstöße südlich des Narew und südlich Na -

siclsk scheiterten .
' - Bel Sokal wurden heftige feindliche Angriffe abge -

wiejen -
- Vor Görz räumten die Italiener ihre Sturmstellungem
- Der zweite deutsch-französische Berwundetenaustausch ist

zum Abschluß gebracht worden .
39 . Zull : Erneute Kämpfe in den Vogesen am tüngekopf

und Barrenkopf . ^
— Truppen des Generalobersten von Woyrsch erzwingen
nördstch von Iwangvrad den Wetchfelnbergang .

-- Die Armeen des Generälfeldmarschalls von Mackensen
durchbrachen die russische Steilung zwischen Lublin und
Choim und brachten die russische Front zum Wanken .— Die Russen räumten zwischen Weichsel und Bug ihre
Stellung auf der ganzen L„ ,le .

Sonntagsgedanken .
Feste Punkte . r

§ este Punkte muß haben in all dem Getriebe
und Geschiebe, wer nicht mitgerifsen werden soll ins
Uferlose ! Feste Punkte . . .

* Maischten .

Ich habe nirgends rechte Befriedigung , als wenn ich
Mich ganz allein zu dem Mittelpunkt und Ursprungalles Seins und Wesens wende . Dann verfließendie streitenden Elemente in eins und alle Er -
densorgeu und Erdenschmerzen sind nur ein Stäubchen ,das man vom Kleid schüttelt . -

d
H - Feuerbach .

Soll f e st ein Baum im Boden stehn ,
muß er tief hinab mit den Wurzeln gehn :
vergebens mit dem Sturme streitet ,
der nur flach seine Wurzeln breitet .

Trojan .

Baden .
(- ) Karlsruhe , 28 . Juli . Ter Minister des Kul¬

tus und ntllerrichts Tr . Hübsch hat gestern einen
dreiwöchigen Urlaub an getreten .

(-) Karlsruhe , 28 . Juli . (Tie Haltbarkeit
der Frühkartoffel . ) Von sachverständiger Seite
schreibt man uns : Neue Kartoffel werden zurzeit in
großen Mengen vom Publikum eingekauft . Das ist durch¬
aus nicht vorteilhaft , zumal infolge der Nässe der ver¬
gangenen Woche die Blattfänle festgestellt worden ist .
Am zweckmäßigsten ist es , wenn man vorläufig immer
nur für eine Woche Vorrat anlegt .

(-) Karlsruhe , 28 . Juli . Im Interesse der VM -
schadeubekämpfung und Volksernährung wurde der Ab¬
schuß der F-asarienhähne in diesem Jahr vom 1 . Au¬
gust ab freigegeben .

(-) Pforzheim , 28 . Juli . Der Gedanke gemein¬
samer Goldbeschaffung hat unter den hiesigen Fabrikan¬
ten großen Anklang gefunden . Zu dem Zweck wurde
bereits V-r Million zur Verfügung gestellt .

(- ) Offeulmrg , 28 . Juli . Tie Strafkammer ver¬
urteilte drei 15jährige Burschen wegM Erpressung zu
je 1 Jahr Gefängnis . Sie hatten a»r die Frau eines
F-abrikdirektors Drohbriefe gerichtet , in denen sie große
Geldsummen verlangten .

(- ) Frciburg , 28 . Juli . Ter Stadtcat hat beschlos¬
sen, bei der nächsten Gelegenheit nach dem verstorbenen
Ehrenbürger der Stadt Tr . August Lamey eine Straße
zu benennen .

(-) Billingen , 28 . Juli . Ter Gemeinderat be¬
schloß in seiner letzten Sitzung beim Bürgeransschuß
zu beantragen , daß vom nächsten Jahre an ein Gemein¬
dezuschlag von 8 Mark zur Hundetaxe erhoben wird .

(-) lleberlingen , 28 . Juli . Im Linzgan wird
über den Schaden geklagt , den die Füchse unter den
Hühnern anrichten . So sind einem einzigen Land¬
wirte in kurzer Zeit dreißig Hühner durch den Fuchs
geraubt worden . Sehr viele Fälle sind bekannt , wo 10
bis 15 Hühner durch den Fuchs verloren gingen , beson¬
ders auf einsamen Höfen .

(-) Insel Rcichcnan , 28 . Juli . Ter Wasserstand
des Untersees ist in den letzten Togen zucückgegangen .
Das Wasser in den teilweise überschwemmten schwei¬
zerischen Orten am Rhein ist im Zurückgehen .

(- ) Konstanz , 28 . Juli . Eine unvermutete Nach¬
schau in sämtlichen Kühlanlagen der hiesigen Metzger
hat ergeben , daß Fleischvorräte erheblicher Art dort nicht
aufbewahrt sind .

Württemberg .
( - ) Suttgart , 28 . Iu !i . (L e ö e n s m i t t e l fr a g e n im

Auslchuß .) In den vcreimgien Ausschüßen wurde Hute
beschlossen, ü !.ß die ausreichende Besorgung der Bevölk -rung
mil Nahrungsmitteln dadurch sichergesteUt werde , daß keu Ge¬
meinden und Kommrrnalverdändcn durch Gewährung stamUcher
Zuschüße die Adgade von notwendigen Nahrungsmitteln an
die niinderdcmitte .re Beoo . Körung unter dem Seidstkostenvrers
und im Bedürfnissalie gegen ratenweise Abzahlung erleichtert
werde . Betr . die K .rrtoßewcrsorgung kam folgender Ge amt -
antrag zustande : 1 ) von den Gemeinden foN ein Kleinhandels -
Höchstpreis fcstgestettt werden , dessen Spannung gegenüber dem
Produzcntenhöchstpreis die sachlich berechtigte Höhe nicht über¬
steigt ( Zentrumsantrag einstimmig ) 2 ) die Einbcckrmg des ge¬
samten Bedarfs an Speisekartoßcln soir spätestens am 20 .
Dezember sichergesteUt sein ( Antrag Strödci angenommen mit
19 gegen 9 Stimmen mit 1 Enthaltung ) , 3) im Falle die
Selbstkosten der Kommunnlvcrdande und Gemeinden für Bei¬
schaffung und Lagerung der Kartoffeln dre von rechtswegen
festgeschle» Kieiiihandeishöchstpreise üderst . tgcn , sotten diese Mehr¬
kosten von Staat und Kommunaiverdand liezw . Gemeinde gleich¬
mäßig getragen werden (Antrag Boiksparter angenvmmen mit
18 gegen 10 Stimmen und 1 Enthaltung ) . Werter wurde an¬
genommen ein Antrag Gras -Liesching , und zwar einstimmig ,
daß der Verkäufer seinen Bedarf vom Erz . nger nnmUic '.dar
beziehen kann , und mit 23 gegen 6 Stimmen , daß der freie
Verkehr durch Schaffung größerer KommuncUverbänbe mög¬
lichst wenig gehindert werde . Lin Antrag der Voikspartci , daß
Eier möglichst unter Ausschaltung des Zwischenhandels an
die Kommunalverdünde adgeliescrt und daß die letzteren un¬
ter Berücksichtigung der bisherigen wirtschaftlich ?» und Der -
kehrsverhältnisse gebildet werde » , wurde mit alten Stimm ?»
gegen 3 Enthaltungen angenommen .

(--) Stuttgart , 28 . Juli . (Gerichts fache . ) In
vom Aufrührprozeß siegen Crifpien und Gen . führt
Reichstagsabg . Hanse -Berlin die Verteidigung Crispiens .
Die Anklage wird von Oberstaatsanwalt Voller und
Staatsanwalt Roth vertreten . Tie Verhandlung wird
von Landgerichtsdi cktor von Barth '

geleitet .
(- ) Stuttgart , 28 . Juli . ( Lebensmüde .) In

der Gutenbergstraße wurde eine 33 Jahre alte Frau
in ihrer Wohnung bewußtlos aufgefunden . Es liegt
Selbstmordversuch

'
durch Gasvergiftung vor . —

. Beim

Wilhelmatheater wurde von Vorübergehenden em sn
Jahre alter Fuhrmann bewußtlos aus dem Neckar ge¬
zogen . Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg ; der
Lebensmüde wurde nach dem Krankenhaus verbracht . —
In der Liststraße versuchte sich eine Frau in ihrer
Wohnung durch Einatmen vom Leuchtgas zu vergiften .
Sie wurde durch Hausbewohner an der Ausführung ih¬
res Vorhabens verhindert und nach dem Katharmen -
hospiial übergeführt .

(-) Murrhardt , 28 . Juli . (Wahl .) Bei der
Wahl eines Anwalts für Steinberg ist der Taglöhner
Karl Bahn auf die Dauer von 6 Jahren gewäMt
worden . Von 39 Wahlberechtigten haben 19 Bürger
abgestimmt .

— — rm -i Mt »»
— Verhaltungsmaßregeln - ei Fliegerangrif¬

fen . Bon zuständiger Seite wird uns geschrieben : Schon
mehrfach sind in der Presse Anhaltspunkte für !das Ver¬
halten der Bevölkerung bei Fliegerangriffen veröffent¬
licht worden . Inzwischen hat die schnelle Entwicklung
der Flugtechnik die Bedrohung durch feindliche Flie¬
gerangriffe noch gesteigert . Tie Warnung - und Ab¬
wehrmaßnahmen können zwar die Gefahr mindern , je¬
doch nie aufheben . Im Falle von angekündigten oder
unvermuteten Luftangriffen muß daher die Bevölkerung
selbst durch ruhiges und besonnenes Verhalten zu ih¬
rem Schutze betragen . Hierbei sind folgende Regellr
zu beachten : Bei Ankündigung eines Angriffes durch
Warnungszeichen oder bei einem unvermuteten Angriff :
unverzüglich Gebäude aufsuchen und darin bis zum jEnde
der Gefahr verbleiben . Haustüren sofort dauernd offen
halten . Innerhalb der Gebäude größere Ansammlun¬
gen in einzelnen Räumen vermeiden . Aufenthalt nur
an Stellen nehmen , die niche durch Fenster oder Türen
von außen her durch Bombensplitter getroffen werden
können , am zweckmäßigsten in Kellern oder sonstigen
Räumen mit festen Decken. Unbedingt vermeiden : Auf¬
enthalt in oberen Stockwerken , auf Balkonen , flachen
Dächern und dergl . Größere Menschenansammlungen in
Kirchen , Versammlungsräumen , Theatern und dergf

'
. , fol¬

gen innerhalb der Gebäude ruhig den an gelschlagen
Belehrungen oder den Weisungen der berufenen Perso¬
nen unter schärfster Vermeidung jeder Panik und Un¬
ruhe . Wer keine Deckung erreichen kann , wirft ffW
bei unmittelbarer Gefahr auf den Boden und verhält
sich unbeweglich . — Bei Nachtangriffen gelten sämt¬
liche obige Regeln . Außerdem : Sofort unbedingt Lich¬
ter löschen oder nach außen hin abblenden , Abivurfstel "

nicht betreten , Blindgänger nicht berühren , sondern
Polizei sofort verständigen . Empfehlenswert ist es , Was¬
ser oder Sand auf den Dachböden für «etwaige Brände
bereit zu stellen und die Kellerfenster mit Eandsäcken
abzudichten . Feindliche Fliegerangriffe sind Teile der
vergeblichen Versuche unserer Gegner , das deutsche Volk
niederzuringen . Sie müssen daher getragen werden , ge¬
radeso wie unsere Soldaten an der Front sciudliche (An¬
griffe aushalten . Dauernde Vorsicht und Bereitsein ver¬
hindern hierbei größere Schäden , Furcht und Beun¬
ruhigung sind dagegen überfl chrg und erschweren im
Notfall ein besonnenes Verhallen . Schwätzer , die mit
Prophezeiungen über bevorstehende Angriffe die Oef -
fentlichleit beunruhigen , sind der Polizei zur Bestrafung
anzuzeigen .

Die wiirttcinbergische Verlustliste Nr . 433
betrifft Jnf . -Regt . Nr . 120 und die Res . -Jnf .- Regi -
menter dir . 119 und 247 . Ferner werden Berichtigun¬
gen früherer Verlustlisten miigeteilt

— Eiersendungcn . Stückgut -Sendungen von fri¬
schen Eiern werden bei Aufgabe mit weißem Frachtbrief
im württembergischen Binnenverkehr bis auf weiteres
eilgiitmäßig befördert werden .

— Ei . fuyr von ,Kü ; e . Tie unterm 20 . Mai 1916
geirojfeue Regelung betr . Einfuhr und Vertrieb von
Schweizer Hartläse . (Emmentalerkäse ) ist bis zum ZI .
Oktober 1916 verlängert worden .

— Gesuch um Aufhebung der fleischlosen
Tage . Ter Reichsverband Deutscher Gastwirtsverbände
hat an den Bundesrat ein Gesuch um Aufhebung der
fleischlosen Tage gerichtet .

Kostales.
* Die stlbcrue Verdienstmedaille erhielt u a . :

Karl Hais ch , Sohn des Eugen Haisch von hier .
" Morgen Nachmittag findet za Grinsten der Mitglieder

nuferes geschätzten Kur - Orchesters in den kgl . Kur -
aulagen ein Benefiz - Konzert statt . Wir machen die
verehrt . Freunde und Gönner ? nseres Kur - Orchesters noch
besonders darauf aufmerksam und wünschen den Mitgliedern
des Kur - Orchesters einen vollen klingenden Erfolg .

* Gestern Nachmittag erfreute die auf kurze Zeit in die
Heimat beurlaubte Negimentsmusik des Füsilier - Regiments
„ Kaiser Franz Joseph von Oesterreich , König von Ungarn "
Nr . 122 (4 . Württ . ), welche in Friedenszeit in Heilbronn
am Neckar in Garnison ist, uns mit einem sehr gelungenen
Konzert . Die Wahl der vorgeiragenen Stücke unter der
schneidigen Leitung von Musikdirektor Herm . Eschrich war
eine sehr gelungene und die Ausführung eine tadellose .

Wildbad Am nächsten Mittwoch , den 2 . Aug .,
abends 128 Uhi , findet in der hiesigen evangelischen Stadt¬
kirche unter Mitwirkung der Kammersängerin E . Tester
aus Stuttgart (Sopran ) , des Herrn Konzertsängers L .
F- eu erlein aus Stuttgart (Bariton ) und des Herrn
Organisten H . Keller aus Stuttgart eine geistliche
M usikauff ü h rung statt , mit welcher zugleich eine
Gedächtnisfeier für die in jüngster Zeit gefallenen Mitglie
der unserer Gemeinde verbunden ivird . Die Vortragenden
musikalischen Kräfte sind hier schon bestens bekannt . Die
Wahl der zum Vortrag kommenden Stücke ist äußerst ge¬
diegen und dem Zweck der Feier entsprechend . Und da auch
der Reinertrag der Veranstaltung eine überaus zeitgemäße
und wohltätige Verwendung findet , indem er für „ örtliche
Kriegsfürsorge " verwendet werden soll, so ist gewiß auf
einen zahlreichen Besuch der schönen Veranstaltung zu hoffen .

Eintritt beliebig , jedoch nicht unter 20 Pfennig , Pro¬
sa aawe wi ! D -ri dev Li -d -r r : T « G m ! "> ew -fä - ge 10 Pfg .
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Konzert -Programm
cles

König ! . Kur - Oreiieslers .
tteitang ^ 4 . Prem , li »I. Nuoikäirektor .

— -

8onnta § , Uen 30 . Mi
vormittags 8—9 OIrr

1 . OUoral : Oroker 6ott wir toben äieb .
2 . Ouvertüre „Oer AUnenscttatx " Keikiger
3 . Aquarellen , Walxer Ztrauk
4 . Ong . länxe Kr . 5 unä 6 Orabms
5 . Fantasie aus „Iraviata " Veräi
6 . KukbänäcZien , Oiüette Messet
* ^8Ä» »LveSSVKWM .'M^ W>»

naclrm . 3 — 4 '/° Obr

6r . ZGUOÜL - LONLS ^ I

!ür äie lVüiglieäer äe8 Kgl . Kur -Orcliesters .
^ .^AL-zL-KAkSLiWVSiAK

naebm . 5—6 Obr
1 . Kest - lVlarseb Oeiger
2 . Ouv . „Oie Ztumme von portici " Auber
3 . Oie Extravaganten , Walxer Ltrauk
4 . Kargo Oänciel
5 . Ong lanx Kr. 2 Keler Oela
6 . Oin ^ug cier Oötker in Wallrall Wagner

NontSA , cken 31 . Mi »
vormittags 8 — 9 Obr

1 . Lboral : Aus tiekster Kot schrei icb xu clir.
2 . Ouvertüre „ paust " 5pobr
3 . ttulcligungsliecler , /Vlalxer 5trauk
4 . präluckium, Oboral unci puge Oaeb-Öbert
5 . Variationen Oie Korelle ) Lebubert
6. Oie Zirene , lVla^urba 5trauk

naebm . 3 '
/2 — 4^ Obr

1 . 5taclion - /Vlarseb bliller
2 . Ouv . „ Oer erste Olüclislag " Auber
3 . 3uanila -Wal/.er 5trauk
4 . Kieci Abt
5. kantasie aus „ Oer Wakkensebmicl" Oortxing
6 . Oie llarmlose , ? oll <a Kaust

Kocher, Hr . Karl , Kfm . Stuttgart
Fremdenheim Bergfrieden .

Sohnle , Frau Margarete Berlin - Cöpenick
Schreiber , Frl . Hedel Sonnenburg
Fra ke , Frau Dr . Sanitätsrats - G . mit S . Hr . Georg , Kriegs -

Hamburg

München
Berlin

Köln
Leipzig - Gohlis

Darmstadt
Ludwigsburg

Rastatt
Karlsruhe

Düsseldorf

Wiesbaden

Verzeichnis der am 25 . Juli angemeldeten Fremde » .
In oen Gafthöfc « :

Kgl . Kadstotel.
von Weizsäcker, Se . Excellenz , Hr . Dr . , Präsident d . Slaats -
WsMinisteriums , Staatsminister der auswärt . Angelegenheit ?» ,
Urnit Frau Gem . Stuttgart

Gasth. prm Oad. Hof .
Jägerleiber , Hr . Dr . A . Stuttgart
Lienau , Hr . Felix , Ingenieur Hamburg
Greiner , Hr Dr . Alfred Stuttgart
Helmuth , Hr . Dr . Rudolf _ Cöl1i

freiwilliger
Hotel Goneordia .

Hännlein , Hr . Simon
Wormann , Hr . Dr . M . Arzt

Deutscher Hof .
Andrea , Hr . Franz , Fabrikant
Hasse, Frau Professor mit Frl . Baumann
Hering , Frau Will ) , mit Frl . T .
Hepp , Frl . Gretel , Lehrerin

Hotel gold . Käme .
Burhenne , Hr . Dr . jur . Will ) , mit Frau Gem .

Verlin -Schöneberg
Hotel gold . Ochfeu.

Metz, Hr . Rudolf
Eberhard , Hr . Th .

Hotel Graf Eberhard .
Poirer , Hr . Hptm .

Hotel Klumpp .
Römer , Hr . Heinrich , Amtsgerichtsrat a . D .
Schmidt , Hr . Karl Th ., Fabrikbesitzer nur Frau Gem .

Kaiserslautern
Hotel Malsch .

Eheim , Hr . Fabrikant Oehringen
Laible , Hr . Fabrikant mb Frau Gem . Ulm

Panorama -Hotel .
Fritz , Hr . Eugen , Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart
Schade , Hr . Albert , Pfarrer mit Frau Gem . und T . Frau

Gehemmt Stübel Straßburg
Hotel Pfeiffee x . gold . Kamm .

Faber , Hr . Friedrich , Notar Stuttgart
Pottke , Hr . Eugen mit Frau Gem . Heilbronn
Geißler , Frl . Elisabeth „

Hotel Post .
Hessenthaler , Hr . Leutnant d . R . Koruwcstheim
Schneider , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem . Leipzig - Gohlis

Schmaezruald-Hotel .
Sievernich , Hr . Joseph , Architekt mit Frau Gem . Trier

In den P vatwohnungen :
Villa Bauer .

Neischle, Hr . August , Ratschreibcr Heilbronn
Villa Augusta .

Frey , Hr . Albert , Kfm . mit Frau Gem und T . Ruth
Cannstatt

Lietzenmaper , Frl . Hedwig Ebingen
Villa Elisabeth .

Ziinmermann , Frau Anna , Kfms - G Blaufelden
Villa Germania .

Nicmann , Frau Hptm . mit Kindern , Frl

Fremdenheim Großmaun .
Wcickmann , Frl . Sofie

Villa Gutbub .
Friedländer , Fr . Ottilie
Lipschüp, Hr . Albert mit Frau Gem .

und Köchin
Wiesbaden

Nürnberg

Charlottenburg

Wsüclnnlrncrchung .
Die Abgabe der Brotkarten für die Zeit vom I . bis

15 . August d . I . , und der Fleisch - , Kutter - n . Zucker -
Karten für die Zeit vom 1 .—31 . August findet am

Montag , den 31 . Inli
auf dein Rathaus ( Sitzungssaal ) statt und zwar

für den Stadtteil A (rechts der En ; )
von Nummer 1 — 100 von 7 — 8 Uhr vormittags ,

„ 101 — 200 „ 8— 9 „
201 - 300 „ 9 - 10 „

„ „ 301 - 400 „ 10- 11 „
„ „ 401 bis Schluß von 11 — 12 Uhr vormitt

für den Stadtteil B (links der En ?)
von Nr . 1 — 100 von 2— 3 Uhr nachmittags ,

„ „ 101 - 200 ., 3 - 4 „
„ „ 201 - 300 „ 4 - 5 „
„ „ 301 — -00 ., 5 - 6 „
„ „ 401 bis Schluß von 6 — 7 Uhr .

Diejenigen , welche sich bei Aufruf der Nummern nich .
eingefundcn haben , erhalten ihre Karten erst am Schluß .

Damit die Abgabe der Karlen ordnungsmäßig erfolgen
kann , werden die Emvfangsberechtigten dringend gebeten ,
sich zu der oben angegebenen Zeit einzufinden .

An Kinder unter 14 Jahren werden keine Karten ver¬
abfolgt .

Wildbad , den 28 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : B ä tz n e r .

direkt neben Friseur
Held u . Zähringer .

Laden Nr . 9

Uk Kl WW »tf
empfehle in noch in guten Qualitäten so lange

Vorrat reicht :

Mnkltiilkr

kMlMILMLOI
( k

'
eläpostpa .ekuvß )

(Brotkartenfrei ) empfiehlt

HüMÄer
RorgtiiMn

Blusen
Röcke
Mäntel

T -MWwarz 'TuchjacksN
Weiße BMm sthr dillil,.
HvLvllS SvdLAL

König -Karlstraffe Telef . 130

. Kiitlljkliikk.
Keute abend

Tie vche LeiküsOst .

Lustspiel in 3 Akten
von Raoul Auernheimer .

Konnkag abend

Tie Miekne

Ein junges

für einige Stunden pro Tag ,
sucht per sofort . sl7o
Näheres Ullla Grotzrnann ,

7 — 8 Uhr abends

Eibisch , Malz-
Spitzwegerich i

Bonbons
a Paket 20 Pfg .

sowie sonstige bewährte Mittel
zur Linderung und Beseitig¬
ung von Husten , Heiserkeit ,
Katarrh ulw . wie Fenchelhonig ,
Knöterichtee , SoodenerPastillen
Emser - Wasser , Malzextrakt re .
empfiehlt
Drogerie und Sanitätsbazar ,

Horts Grundner ,
Nachf . Herm . Erdmann

Haus Hecker' .
Meyer , Hr . Emil L . , Kgl . Kommerzienrat , Bankier Hannover

Witwe Kämmerer .
Friz , Hr . Albert , Hauptlehrer Lichtet

L . Kappelmann , Metzgermstr .
Oesterle , Hr . Gerber Vaihingen
Schlampp , Frl . Sofie Tübingen

Villa Kiechle.
Spriegel , Frau Will ) ., mit 2 K . Stuttgart

Frl . Klapproth . Villa Zeppelin .
Kothe , Frau Clara Wilmersdorf
Michler , Frau Charlotte Berlin -Halensee

Haus Krauß .
Bötger , Frau Jda Heidenheim

Fritz Krauß , Metzgermstr .
Lutz, Frl . Luise Nürnberg

Haus Kuch .
Schkölzigcr , Hr . E . Max , Privatis . Landwirt Gundorf

Villa Linder .
Posner , Elisabeth Cottbus

Ludwig Lutz , Malermsir .
Schütterle , Hr . Baumeister Straßburg
Schinikowski , Hr . Offiz . - Stellv . mit Frau Gem . „

Villa Paulinc .
Orsf , Hr . Fahnenjunker Karlsruhe

Paulinenpflege .
Donfried , Fr . Sofie , Diakonisse Brackenheim

Villa Regina .
Eizinger , Hr . Friedrich Stuttgart

Villa Schill
Mayer , Frau Rosa Würzburg

Villa Treiber .
Heß , Frau E . mit Vegl . Frau E . Schneider

Osfenbach -Franksurt
Erholungsheim .

-chaffert, Hr E Heilbronn
Olvhmann , Frl . Mathilde Stuttgart
Schaible , Frau M Zusfeuhauseu
Vierheilig , Frl . Käte Heilbronu
Knoll . Frl . Anna ' Stuttgart

Zahl der Fremden 7114 .

Gv . Gottesdienst . Sonntag , 3 -1. Jali . 6 . Sonn¬
tag n . Drcieinigsfest . Vorm . V- 10 Uhr Predigt ? Stadt¬
pfarrer Röster . Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den Töch¬
tern : Ctrdtvikar Remppis . Abends 8 Uhr Bibelstunde :
Stadlvikar Remppis .

Kot !) . Gottesdienst . Sonntag , den 30 . Juli, 7 Uhr
Frühmesse , 10 ^ 4 Uhr Am ?, 2 Uhr Andacht . An den Wochen¬
tagen 7 Uhr heil . Messe . Kriegsbetstunde : Montag u . Frei¬
tag abend 6 '/ ° Uhr . Beicht : Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag 6 'F und 7 Uhr , an den übrigen
Tagen bei der Messe .

En . Jünglinstsverein . Samstag , 29 . Juli, abends
8 Uhr Bibel - und Vereinsstunde ,

'

Druck u . Verlag der B . Hosniann ' schcu Buchdruckerei in
Wilbde .d Veraiuworllich : E . Reinhardt daselbst .

Am Samstag , den 29 . ds . , nachmittags 6 Uhr , kommt
auf dem Nathause zum Verkaufe

1 Wm . Lcrnnene Winde .

Stadtpflege : I . V . : S ch in i d .

OSSZSSGSSZWSSSGSSSSSSiSSSSSSSSSSSZSSGSSGÄSSLSSE -

r SS .- ?
r § tz Z? » 7

kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hmm Rklilt , AMrilhe
Hauptstraffe Inlislm : Cölonade

Sprollenhaus , den 28 . Juli 1916 .

Todes- Anzeige.
Vcrivandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe , unver¬
geßliche Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

NWch Frckrike Tmier
geb . Treiber

cpstern nachmiltag nach 15jährigen schweren Lei¬
den im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
'

Die tr .ttrerirden Kinder .
Beerdigung findet Sonntag nachm . 4 Uhr statt .

ktivlv/tzulrale
unä 8 rj» itäl 8ba 2!»r

llotni . lBckmann .
/ rt - '

' W . jckir -. ck, RnuMlt ' . 86 .
Vvleton 76

HElLLLißö Mto § r .

^ ppri r 310

2U Ori ^ ma ! Prvj8 « n .

^ Lockaks iL
uuä Loxlsreu

von Kilms llnä piatton vvirck prompt , 8 « uber unck
blllijr kaekmänuir -ek susxetültrl .

klulttM , ^ ÜM8 , 981V .
8t « ts ti - ! >teli : I» O»L6r
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